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e. 258. Halle, Mittwoch den 4. November
Hierzu eine Heilage.

1863.

Deutſchland.
Berlin d. 1. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Förſter Barth zu Arensneſta im Kreiſe Schweinitz das Allge
meine Ehrenzeichen, ſo wie dem Seconde Lieutenant Delhaes vom
4 Poſenſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 59 die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Der heute ausgegebene Staats Anzeiger“ enthält folgende Ver
ordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der
Monarchie

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c.
verordnen in Gemäßheit des Art. 51 der Verfaſſungs- Urkunde vom
31. Januar 1850, auf den Antrag Unſeres Staats Miniſteriums,
was folgt

Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus
und das Haus der Abgeordneten, werden auf den 9. d. M. in Unſere
Haupt und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen.

Das Staats Miniſterium wird mit der Ausführung dieſer Ver
ordnung beauftragt.

Urkundlich unker Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei
gedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Schloß Babelsberg, den 1. November 1863.

(L. Wilhelm.von Bismarck. von Bodelſchwingh. von Roon.
Graf von Jtzenplitz. von Mühler. Graf zur Lippe.

von Selchow. Graf zu Eulenburg.“
Se. Maj. der König iſt geſtern Nachmittag 2 Uhr von Blan

kenbürg in Potsdam wieder eingetroffen, hat das Diner bei J. M.
der Königin Wittwe eingenommen und ſpäter auf Babelsberg den Vor
trag des Miniſter Präſidenten Herrn v. Bismarck empfangen Heute
nach 12 Uhr traf Se. Majeſtät in Berlin ein und wird am Abend
nach Schloß Babelsberg zurückkehren, um morgen Vormittag von dort
ſich zur Hubertusjagd nach dem Grunewald zu begeben. Am 9. d.
Mts. gedenkt Se. Majeſtät nach Letzlingen zu reiſen, um den dortigen
Hofjagden beizuwohnen.

Nach der feudalen Zeidler ſchen Correſpondenz haben Se. Maj.
der König als allerhöchſtdieſelben bei ihrer Reiſe nach Stralſund zur
feierlichen Eröffnung der Neuvorpommerſchen Bahn den Bahnhof zu
Prenzlau paſſirten, ſich dort die zum Empfange herbeigeeilten Spitzen
der Behörden vorſtellen laſſen, Herrn Oberbürgermeiſter Grabow jedoch
nicht. Bei ihrer Rückkehr am 27. October geruhten Se. Majeſtät an
die wiederum zu ihrer Begrüßung auf dem Bahnhofe verſammelten
Herren unter denen ſich Oberbürgermeiſter Grabow diesmal nicht be
fand folgende Worte zu richten „Morgen wieder Wahlſchlacht. Wird
wohl wieder was Schönes werden, denn nach den Urwahlen kann man
nicht mehr Gutes erwarten. Aber ich werde wieder auflöſen. Ein
kranker Körper kann nur allmälig geſunden, nicht mit einem Male.
Aber dieſer Körper ſoll und wird geſunden und darum werde ich
immer wieder auflöſen, bis er geſund iſt.

Aus Stralſund berichtet die „N. St. Ztg. Aus den Privat
geſprächen, welche der König bei den hieſigen Feſtlichkeiten mit eini
gen Gäſten hatte, erfährt man manche intereſſante Aeußerung. So
ſagte er unter Anderem zu dem Profeſſor Pernice aus Greifswald,
daß ihm ſein verſtorbener Vater in Halle ein leuchtendes Vorbild
ſein könne.

Die „N. A. Ztg.“ macht der Kreuzzeitung Konkurrenz im De
nunziren. Den Landräthen in den Kreiſen Stallupönen und
Darkehmen wird zur Laſt gelegt, ſie hätten die Oppo tion gegen die
konſervative Partei, deren Kandidat der Miniſter v. Roon war, ge
führt und ſo die ländliche Bevölkerung „irre geleitet.“ Der Sieg
der Fortſchrittspartei bei der zweiten Wahl in GoldappDarkehmen,

als es zwiſchen Donalies und v. Saucken-Julienfelde zur
engeren Wahl kam, wurde dadurch erleichtert, daß die 74 Konſervati
ven das Lokal verließen

Ein Correſpondent der „Elberfelder Zeitung“ deutet an, daß Herr
v. d. Heydt dem bekannten von den Conſervativen und Officisſen
zurückgewieſenen Artikel des Magdeb. Correſp. wohl nicht ganz fern
ſtehe. Der „Bank-Ztg.“ zufolge vermuthet man in officiellen Krei
ſen, daß Herr v. d. Heydt das Mandat zur Kammer nicht anneh
men werde.

Dem Abgeordneten für Bonn, Landgerichtsrath v. ProffJr
nich, iſt von ſeinen Wählern die Erſtattung der Stellvertretungskoſten
angeboten worden.

Die feudale „Berl. Revue“ fordert die Regierung auf, nicht mehr
zu drohen ſondern das Neſt des Rattenkönigs auszunehmen. Unter
dem Rattenkönige verſteht ſie die Beamten namentlich die höheren
Beamten die Geheimenräthe. Die Berl. Revue“ meint auch für
die Unabſetzbarkeit der Richter gebe es ein Mittel. Wir wiſſen nicht,
welches Mittel die Berl. Revue“ meint. Vielleicht beſteht das Mit
tel, das die „Rebue“ vorzuſchlagen hat, einfach darin daß man die
Richter abſetzt.

Die feudale Korreſpondenz ſchreibt „Daß die Majorität der
Fortſchritts Partei ſich in dem Abgeordneten Hauſe numeriſch noch
verſtärkt hat, iſt für uns von untergeordneter Bedeutung. Je ſtärker
die Majorität deſto mißlicher iſt es, wenn man nichts Reelles damit
anzüfangen weiß. Was aber die Fortſchritts Partei mit ihrer Majo
rität beginnen wird, darauf ſind wir in der That ſehr geſpannt um
ſo mehr als es uns bedünken will, daß ſelbige, nachdem ſie jede für
die Regierung annehmbare Verſtändigung von der Hand gewieſen,
heute keine andere Aiternative hat, als unheilbare Blamage und in
Folge deſſen ſchnelle Verkümmerung oder hoffnungsloſe revolutionäre
Akte und als Erwiderung darauf eine kleine Spazierfahrt in
einem Zellenwagen. Ein Votum für die des Hochverraths ange
klagten Polen eine verſchämte Steuerverweigerung, eine ungezogene
Adreſſe, eine QuaſtAnklage gegen die Miniſter wir meinen uns nicht
zu täuſchen, wenn wir die Behauptung ausſprechen, daß die Regie
rung alle dieſe Eventualitäten ſorgfältig erwogen und daß alle derar
tige Verſuche in vielleicht ungeahnter Schwere auf das Haupt ihrer
Urheber zurückfallen würden

Das „Wochenblatt für Treuenbrietzen und Umgegend hat
(wegen einiger Artikel über die Wahlen und die MiniſterialErlaſſe an
die Beamten) von dem Regierungspräſidenten v. Wintzingerode in
Potsdam eine erſte Verwarnung erhalten.

Dem Verleger und Redacteur der „Anclamer Zeitung Buch
druckerei Beſitzer Reetz, iſt durch den königlichen Landrath eine Ver
fügung mitgetheilt worden wonach der Präſident der königlichen Re
gierung zu Stettin die Einleitung des auf Verbot der „Anclamer Zei
tung gerichteten Unterſuchungsverfahrens anordnen will. Anlaß hierzu
ſoll der Leitartikel in Nr. 126 gegeben haben „Der Wahlſieg iſt un
ſer!“ Herr Reetz hat ſeine Erklärung zur Abwehr des Verfahrens
zu Protokoll abgegeben und hofft, daß dieſelbe von ſolcher Gewich
tigkeit ſein wird, daß das Blatt der ihm drohenden Gefahr entge

hen wird. tJn der lange ſchon ſchwebenden Angelegenheit der der Stadt
Potsdam unter eigenthümlichen Bedingungen angetragenen, ziemlich
bedeutenden Erbſchaft der verſtorbenen Juſtizräthin Dortu iſt nun
mehr ein Erlaß des Miniſters Grafen Eulenburg eingegangen wonach
der König unter dem 28. v. M. die zur Annahme erforderliche lan
desherrliche Genehmigung nicht ertheilt ſolche vielmehr ausdrücklich
unterſagt hat. Nach der letztwilligen Beſtimmung der Erblaſſerin ſoll
ten die Zinſen des Capitals alljährlich am Todestage ihres Sohnes
Max, der 1849 in Baden kriegsrechtlich erſchoſſen wurde, auf dem



Rathhauſe in Potsdam zur Unterſtützung an talentvolle Gewerbtrei
bende vertheilt werden.

Das neueſte Juſtiz Miniſterialblatt enthält ein Erkenntniß des
Ober Tribunals worin ausgeführt wird, daß wenn bei einer Schlä
gerei Jemand eine ſchwere Körperverletzung erhält Jeder, welcher an
der Schlägerei theilgenommen hat, ſchon dieſer Betheiligung wegen mit
Gefängniß nicht unter drei Monaten zu beſtrafen ſei, auch wenn der
eigentliche Urheber der Verletzung demnächſt ermittelt worden iſt.
Das Allg. Landrecht enthält im 9. 13 der Einleitung die Beſtimmung,
daß wenn eine früher erlaubte Handlung demnächſt durch ein Straf-
geſetz verboten worden iſt, der Uebertreter mit dem Einwande, daß er
ohne Vernachläſſigung ſeiner Pflichten von dem Verbote nicht unter
richtet geweſen ſei, gehört werden ſolle. Das Ober Tribunal hat an
genommen, daß dieſe Vorſchrift durch die neuere Geſetzgebung aufge
hoben ſei, daß ſich Niemand mehr mit der Unkenntniß gehörig
publizirter Geſetze und Verordnungen entſchuldigen könne und daß dies
auch auf Steuerdefraudationen Anwendung finde.

Die zu den bevorſtehenden großen Artillerie Schießproben be
ſtimmte koloſſale Panzerſcheibe iſt in Danzig auf den dortigen
Werften konſtruirt worden und wird dieſer Tage hier auf dem großen
Artillerieſchauplatze aufgeſtellt werden. Die mit derſelben anzuſtellen
den Verſuche ſind in ſo fern von ganz beſonderem Jntereſſe, als die
für die Panzerung dieſer Scheibe benutzten Platten aus Gußſtahl be
ſtehen und es das erſte Mal iſt, daß dieſes koſtbare Material zu dem
Zwecke der Schiffspanzerung. Verwendung findet. Auch haben in die
ſem Sommer in Danzig fortgeſetzte Verſuche mit einem Taucher
apparate ſtattgefunden welcher einen Aufenthalt bis zu zwei Stunden
unter Waſſer geſtattet und dabei eine faſt ungehinderte Thätigkeit er
möglicht. Derſelbe iſt jetzt von der Marineverwaltung als vollſtändig
bewährt angenommen worden. Es ſoll nun für ſämmtliche preußiſche
Kriegsſchiffe eine genügende Anzahl von Tauchern herangebildet und
den dazu beſtimmten Leuten, um ihnen den für ihre gefährliche und
anſtrengende Arbeit nothwendigen Genuß kräftiger Nahrungsmittel zu
ermöglichen, eine Zulage von I Thlr. per Stunde gewährt und unter
dem Namen Taucherlohn verrechnet werden.

Die „Koburger Zeitung“ erklärt offiziell die Angabe des „Vater
land daß der Austritt des Herzogs von Kobürg Gotha aus
dem Vereine der Reformfürſten wahrſcheinlich ſei, für völlig unbe
gründet; läßt aber die weitere Mittheilung des Oeſterreichiſchen Blat
tes, daß auf den Nürnberger Conferenzen auch Staatsminiſter v. See
bach dem Grafen Rechberg opponirt habe, beſtehen.

Wiesbaden, d. 30. October. Die Preußiſche Telegra
phendirection hat der Naſſauiſchen Regierung proponirt, gegen
eine jährliche Vergütung und ſonſtige Vortheile ihr die Erlaubniß zu
ertheilen zur Durchführung von zwei Telegraphendrähten durch Naſſau
an den Stangen der Rheinbahn. Da die Naſſauiſche Telegraphendi
rection die Propoſition vortheilhaft und im übrigen in jeder Beziehung
unbedenklich fand, ſo ſchloß man den Vertrag ab auf jährlich 700 Fl.
und mit der Verbindlichkeit der Preußiſchen Behörde, directe Verbin
dung herzuſtellen mit den Grenzſtationen, ſo daß von allen Naſſaui
ſchen Telegraphenſtationen direct nach allen Preußiſchen telegraphirt
werden könne, was zur großen Beſchwerde bis heute nicht geſchehen
kann. Das Miniſterium hat dieſem ſowohl für die Staatskaſſe als
für den öffentlichen Verkehr offenbar vortheilhaften Abkommen, das
unſern Kaſſen keinerlei Opfer auferlegt, die Genehmigung verſagt!
So weit ſcheinen politiſche Mißſtimmungen ihre Wirkungen zu äußern,
auch auf Koſten der Verkehrsverhältniſſe! Was ſoll da aus unſern
Eiſenbahnen werden die mit ihren wichtigſten Stationen auf den
Verkehr mit Preußen angewieſen ſind und davon abhängen Ja,
wenn es Oeſterreich wäre!

Darmſtadt, d. 29. Hctober. Den Hauptgegenſtand der Tages
ordnung in der heutigen Sitzung der wiedereröffneten Erſten Kam
mer bildete der in der Zweiten Kammer ſeiner Zeit gefaßte Beſchluß,
welcher den Beitritt des Großherzogthums zu dem preußiſch franzöſi
ſchen Handelsvertrage verlangte. Graf SolmsLaubach erſtattete den
Ausſchußbericht, der darauf hinauslief, dem betreffenden Beſchluſſe
Zweiter Kammer nicht beizutreten, ſondern der Regierung unter aus
drücklicher Billigung ihres bisherigen Verhaltens, vertrauensvoll die
weitern Verhandlungen in der Angelegenheit zu überlaſſen. Mehr
oder weniger im Sinne dieſes Berichtes ſprachen nun alle in der Frage
auftretenden Redner. Die Kammer trat einſtimmig dem Antrage des
Ausſchuſſes bei und verwarf ſomit den Beſchluß der andern Kammer.

Frankreich.
Paris, d. 1. Novbr.

habe Lord Napier für die jüngſte Depeſche von Lord Ruſſell herzlich
gedankt, indem er dieſen Schritt Englands als das Signal des Bru
ches zwiſchen den drei Mächten betrachtet. Graf Budberg beſtärkt in
ſeinen Depeſchen das ruſſiſche Cabinet in ſeinen Anſichten. Man iſt
um ſo geſpannter auf die Rede des Kaiſers, welche die Anſichten Frank
reichs aufklären dürfte. Das „Mémorial Diplomatique““ beſchwört
Oeſterreich, wenn es nicht die furchtbarſten Gefahren laufen wolle, ſich
von der heiligen Allianz definitiv loszuſagen und eine Allianz mit Frank
reich abzuſchließen um die polniſche Frage dauernd zu löſen. Der Ar
tikel iſt von Herrn Debrauz unterzeſchnet, und die darin angeführten
Gründe für die Unmöglichkeit, das bisherige Schaukelſpiel fortzuſetzen,
verdienten wohl vom Grafen Rechberg ernſt erwogen zu werden. Die
Politik des „Mémorial“ wird bekanntlich vom Fürſten Metternich be
fürwortet. Die feudale Partei in Preußen hegt große Beſorgniſſe, daß
das öſterreichiſch- franzöſiſche Bündnitz zu Stande komme.

Von der franzöſiſchen Grenze, d. 30. October wird der
„K. 3.“ geſchrieben Es beſtätigt ſich von allen Seiten daß die drei

Man will hier wiſſen Fürſt Gortſchakow

Mächte zu keiner Einigung gelangen konnten. Die Stimmung des
Kaiſers Napoleon iſt eine ſo gereizte, daß man in den höheren Krei
ſen von Paris mehr und mehr annimmt, dieſe Stimmung werde ſich
in der Eröffnungsrede des franzöſiſchen Staats Oberhauptes äußern.
Die Nachrichten aus Mexico ſind ſo ungünſtig, daß dieſelben mögli
cher Weiſe auf die Haltung Frankreichs, Rußland gegenüber, von Ein
fluß ſein könnten. Die franzöſiſche Regierung hat keinen Augenblick
aufgehört, die polniſchen Jnſurgenten zur Ausdauer zu ermuthigen.
Jn jüngſter Zeit wurden namhafte Summen nach Polen geſandt.
Auch glaubt man die franzöſiſche Regierung werde demnächſt durch
ihr ergebene Finanzmänner und gegen unter der Hand geleiſtete Bürg-
ſchaft eine Anleihe von einigen Millionen für die Polen abſchließen
laſſen. Die Cardinäle Frankreichs haben vom Papſte den Auftrag be
kommen im Senate der polniſchen Sache energiſch das
Wort zu reden.

Griechenland.
Athen, d. 24. October. Um dem jungen Könige Georg eine

Lection zu geben (ſo ſagen die Griechen), hat die National Verſamm
lung auf die Nachricht von einem Diner am Hofe zu Brüſſel wo
Herr Chriſtopoulos, ein früherer Miniſter des Königs Otto, neben
den König Georg geſetzt worden iſt, das ganze Miniſterium Miaoulis,
zu dem jener Herr Chriſtopoulos einſt gehörte, ohne es anzuklagen
oder zu richten, zu dem zehnjährigen Verluſte ſeiner bürgerlichen Rechte
verurtheilt. Die ſieben ehemaligen Miniſter, welche hierdurch für alle
Zeiten unmöglich gemacht werden ſollen, ſind zum größeren Theile
Söhne berühmter Griechiſcher Befreiungshelden, mit denen man hier
bei andern Gelegenheiten ſo gern Parade macht, um die eigene Un
fähigkeit und Kläglichkeit zu verdecken. Die Verurtheilung geſchah
außerdem auf Antrag eines der jüngſten Mitglieder der National Ver
ſammlung, eines gewiſſen Yalemos, der ſich durch Ungebührlichkeit ſeit
langer Zeit unvortheilhaft bekannt gemacht hat. Auch der Name Gri
vas figurirte unter den Antragſtellern. Trotzdem der neue König und
ſeine Umgebung noch gar nicht bekannt ſind bildet ſich bereits eine
ſtarke Oppoſition gegen den Grafen Sponnek, den man ſo ſchnell
wie möglich wieder vertreiben will. Ja, gegen den König ſelbſt er
ſchien vor mehreren Tagen ein Plakat an den Häuſern, in welchem
man ihm mit einer Kugel droht, falls er nicht blind den Wünſchen
der nationalen Partei folgt. Man ſieht, die Griechen bereiten ſich
würdig auf den Empfang einer neuen Regierung vor. In dem
Gefolge des Königs Georg befindet ſich ein Rothſchild aus Paris, der
das hieſige Finanzweſen ordnen ſoll.

Telegraphiſche Depeſchen.
Trieſt d. 2. Nov. Mit der Ueberlandpoſt eingetroffene Nach

richten melden daß die Ausſichten für die Baumwollenerndte in Oſt
indien günſtig ſeien indem man eine doppelt ſo große Erndte als im
vorigen Jahre erwarte. Jn der Nähe Kolombos, der Hauptſtadt Cey-
lons, iſt der amerikaniſche Unionsdampfer „Vanderbilt““ in der Verfol
gung der konföderirten Dampfer „Alabama“ und „Georgia“ begriffen,
geſehen worden. Jn Madagaskar war Lambert angekommen.
Die Regierung ſcheint die Verträge nicht zu billigen. Es waren zwei
franzöſiſche Kriegsſchiffe eingetroffen, ein engliſches wurde erwartet.
Die Nachrichten über die Angelegenheiten in Afghaniſtan lauten
günſtiger.

London, d. 2. Novbr.
conto auf 5 erhöht.

Die Bank von England hat den Dis

London d. 2. Novbr. Mit der „Columhia“ ſind Nachrichten
aus New-Vork vom 23. v. M. eingetroffen. Es beſtätigt ſich, daß
Lee ſich zurückgezogen hat und zwar um Burnſide in ſeiner Bewe
gung gegen Linchburg zu hindern. Meade beherrſcht das Gebiet öſt
lich vom Rappahannock. Bragg ſoll einen Nachfolger erhalten. Die
Belagerung von Charleſton dauert fort.

Nachrichten aus Halle.
Am 3. November.

In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
iſt der Prediger a. D. Fubel zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt
worden.

Lotterie.
Bei der am 2. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 128. Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 71,366. 2 Gewinne
zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 22,902 und 52,282. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf
Nr. 21,929. 73,195 und 73,441.

43 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3872. 4745. 5221. 6238. 6932. 9537.
11,984. 12,684. 13, 264. 15,7065. 17.790. 21,726. 24,075. 29,145. 31,282. 32,083.
33,452. 34,742. 35,514. 35,576. 36,634. 46,972. 47,278. 49, 102. 49,759. 50,697.
53,539. 54,305. 54,509. 59,979. 62,767. 62,816. 63,068. 75,687. 76,745. 76,746.
81,373. 82,119. 82,797. 85,916. 90,009. 93,912 und 94,526.

44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2848. 7587. 7908 8298.
12,098. 13,742. 16,041. 21,367. 23,409. 25,090. 26,087. 26,783.
32/408. 39,429. 40,720. 42,870. 44,278. 48,353. 49,601. 49,971.
56,624. 57,421. 58,171. 61,634. 67,879. 67,939. 68 491. 68,576.
77/887. 78,783. 78,946. 79,427. 81,800. 88,744. 90,836 und 91,047.

10,460.
26,946. 27,515.
50,750. 51,154.
75,813. 76,310.

11,248.

6643. 8000. 9549. 9828. 11,825 13, 056. 14,8965. 15,840. 16,516. 17, 102.
19 378. 19,693. 19,897. 21, 454. 25,725 29 587. 30,601. 31,014. 32, 902.
36014. 37,202. 37,436. 37,470. 37/636. 88,234. 40,836. 41,625. 41,692.
42/684. 43,268. 19/678. 14346. 16922. 49,827. 53/053. 53,172. 54 784
61/834. 62640.- 68/667. 64,715. 69,014. 65,245. 67,123. 69/829. 70,846.
73/098. 79510. 74 810. 75)578. 70008. 86,241. 80,297. 83,142. 88, 145.
86/651. 86740. 89,487. 89,641 und 93, 044

Geſetz Sammlung.
Das am 2. Novbr. ausgegebene 37. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5776. die Konzeſſions und Beſtätigungs- Urkunde für die preußiſchniederländiſche
Verbindungsbahn Geſellſchaft. Vom 21. Aug. 1863.

38,191.
41991
55 569.
72,768
86,043.

73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 611. 1972. 3297. 3536. 3730. 3796. 5829.
17,803.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 2. November.
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Marktberichte. Berlin den 2. November. Erbſen Koch u. Futterwaare 42—48
Magdeburg den 2. November. (Nach Wispeln.) er a r nach Qualität weißbunt poln Wneet r

Weizen 51 53 Gerſte 35 38 Roggen neuer 38 39 ab Bahn bez. desgl. r w rn rpro Scheffel 84 W. pro Scheffel 70 W. 39 ab Boden bez. und 38 ab Kahn bez. alter Rüböl loco 12 bez., t. 11 bez. u.
Roggen Hafer 24 35 ab Boden bez. Nov. u. Nov. Dec. 3 Bei G. et Novbr. i epro Scheffel 84 W. pro Scheffel 50 W. bez. Dr. u. G., Dec. Jan. 351 bez. Früh G. Nov, Oee. 112 bez. u. Br. G., Dec.

86 bez. u. Br. G. Mai Juni 37 Jan I bez. geh iRordhauſen, den 2. November. bez. Juni Jult 37 38 bez. bez. e I bez., Br. u. G., Mai
Weizen 25 bis 2 e Gerſte, große u. kleine 32—38 4 pr. 1750pfd., kleine Juni 11 ez
Roggen 15 e 20 märkiſche 32 ab Bahn bez. Leinöl 152/,Gerſte e 7 e 15 Hafer loco 22 24 markiſcher 49—-50pfünd. 23 Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Olbr.Hafer e 22 26 bez., Lieferung pr. Nop. 22 bez. Nov. Dec. 22 14 bez. e Br. z G., Nov Decbr. u.Rüböl pro Centner 14 Frühi. 22 bez. u. Br. Mai Juni 229, bez. u. Decbr. Jan. bez. Sr. m G. Jan. Febr.

14 bez. u. G. Br. April Mat 147 15Zeindl pro Centner 16 G. Juni Juli 23 bez.



bez. u. Br. 15 G., Mai Juni 15 bez.
Juni Juli 15 bez.Weizen geſchäftslos. Roggen loco wurde für den Kon
ſum zu den notirten Preiſen Einiges gehandelt. Termine
eröffneten matt unter vorgeſtrigen Schlußcourſen, befeſtig
ten ſich aber recht bald und wurden ungeachtet einer gro
ßen Kündigung von 37,000 Ctnr. wieder höher bezahlt,
ſo daß der Schluß gegen Sonnabend wenig verändert iſt.
Hafer feſt. Rüböl verkehrte in ſehr feſter Haltung, da
fich vermehrte Kaufluſt gegenüber Abgebern zurückhaltend
eigten.Muth Sviritus zeigte eine feſte Tendenz und erfuhr bei

großer Kaufluſt eine nicht unweſentliche Preisverbeſſerung.
Schluß gefragt.

Breslau, d. 2. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 132 bez. Weizen weißer 55—-67 gel
ber 53-61 Roggen 40--47 Gerſte 33 40Hafer 25 29

Stettin, d. 2. Novbr. Weizen 53-—56, Nov. Dec.
53 Frühj. 56 bez. Roggen 35--37, Nov. 34/, G.,
35 Br. Frübf. 36 bez. u. G. Rüböl 117 bez.
Nov. 11 Frühf. II Br. Spiritus 1427, n bez.
Nov. 14 G. Frühj. 14 bez. u. Br.

Hamburg d. 2. Novbr. Weizen unverändert ſtille.
Roggen 123pfd. ab Danzig pr. Frühf. mit der Blokade
klauſel zu 62 verkauft. Oel flau, loco u. Nov. 2587,
—-25, Mat 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 3. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 1. November Abends 1 Fuß 9 Zoll,
am 2. November Morgens 2 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 2. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 49 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zoll.

Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 2. Novbr. Mittags- 2 Ellen 14 Zoll unter 0.

S

Bekanntmachungen.
Gaſthofs Verkauf.

Der im Jahre 1858 neu erbaute, der hieſi
gen Stadtkommune gehörige, bis zum 1. Juli
1864 verpachtete und ſehr günſtig belegene Raths
keller, in welchem eine ſehr frequente Gaſtwirth
ſchaft betrieben wird, ſoll

am I. Decbr. d. J., Vormittags
10 Uhr an Ort und Stelle

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Kaufliebhaber laden wir mit dem Bemerken

ein, daß im Verkaufstermine ſofort 500
angezahlt werden müſſen, die Bedingungen von
jetzt ab jeden Vormittag von 9 bis 12 Uhr auf
unſerm Büreau eingeſehen, oder auch gegen Er
ſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt
werden können Und daß bei dem geräumigen
Gaſthauſe die nöthigen Wirthſchafts- Gebäude
nebſt bedeutendem Hofraume vorhanden ſind.

Benneckenſtein, den 30. October 1863.
Der Magiſtrat

Ackerverkauf.
Die zum Nachlaß des Rentier Schwarz

gehörigen Aecker, welche 1864 pachtlos werden

nämlich e1) der Plan No. 254 a. von 19 Morg. 26
Rth. an der faulen Wirſchke,

mit 9 Mg. 74 DD Rth. u. 4 Mg. 162
Rth. an die Zuckerſiederei u. mit 4 Mg.
150 Rth. an Hrn. Roſch verpachtet,

2) der Plan No. 260 von 37 Morg. 123
Rth. an der Poſtſtraße

mit 26 Mg. 28 Rth. in zwei Theilen an
die Zuckerſiederei u. mit 11 Mg. 95
Rth an Hrn. Roſch verpachtet,

5) der Plan No. 32 von 51 Morg. 122
Rth. im langen Krienitz u. langen Pfuhl,

mit 24 Mg. 54 Rth. an Hrn. Thiele,
mit 17 Mg. 59 Rth. an Hrn. Schoch
und mit 10 Mg. 9 D Rth. an die Zuk

kerſiederei verpachtet,
ſollen in meiner Expedition
am Sonnabend den 7. Novbr. d. J.

Nachmittags 8 Uhr
meiſtbieteud verkauft werden. Die Verkaufs-
bedingungen können ſchon vorher bei mir einge
ſehen werden.

Halle, den 23 Octbr. 1863.
Der Juſtizrath Gödecke.

Ein Gaſthaus in einem großen Orte bei
Langenſalza, mit ausgedehnter Brauerei
und Sehlächterei, iſt zu verkaufen.

F. Schiller in Erfurt.

Alle Termine ſind deswegen ca. höher.

Zur Vührung eines städtischen Haus wesens, zur Ge-
sellschaft der Hausfrau und Beaufsichtigung der Kinder wird eine gebildete Dame unter
günstigen Bedingungen zu engagiren gewünscht.
lich. Nachweis

gegen Staub in Fabriken ec. nicht genug zu empfehlen hält ſein vollſtändiges Lager nach den
neueſten und beſten Conſtructionen
tung empfohlen

zu den reellſten und billigſten Preiſen zur geneigten Beach
Carl Maringe, Brüderſtr. 16.

Lüneb. Neunaugen (Bricken) pr. Schock 12/, à St. 1 empfing IBoIZe.
Ein maſſiv gebautes Haus mit ſehr flottem

Materialgeſchäft von jährlich 3000 Umſatz
auf dem Lande, bei 2000 Einwohnern das
alleinige Geſchäft im Orte, habe ich ſofort bei
1000 Anzahlung zu verkaufen.

L. Flinzer.
Vortheilhafter Kauf für Fleiſcher.

An einem Orte von 1500 Einwohnern wo
ein Fleiſcher verlangt wird und ſehr gute Nah
rung finden würde, habe ich ein Haus mit
600 Anzahlung zu verkaufen.

L. Flinzer.
Güter von 40 bis 50 Mrg., noch mit vol

ler Erndte, gutem Boden und Jnventar, im
Preiſe von 8 bis 9000 bei Anzahlung,
weiſet nach L. Flinzer in Wengelsdorf

bei Dürrenberg.
Gutsverkauf. Jn einer fruchtbaren ebe

nen und angenehmen Gegend Baierns in der
Nähe einer Stadt und Bahn iſt ein ſchönes
Gut von ca. 620 preuß. Morgen (350 Felder,
250 Wieſen 10 Garten), mit Jnventar und
Erndte, bei 15 bis 20,000 Anzahlung äußerſt
preiswerth zu verkaufen. Durch wen? iſt bei
Gd. Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu
erfragen

Ein Büreauvorſteher oder ein gewandter Pro
tokollführer wird von mir zum ſofortigen An
tritt geſucht.

Kelbra, den 1. November 1863.
Becher,

Oekonomie-Commiſſarius.
Eine zweite Wirthſchaftsmamſell, die in der

Küche Beſcheid wiſſen muß wird zu baldigem
Antritt geſucht. Auskunft ertheilt die Kuhnt
ſche Buchhandlung zu Eisleben.

Ein Sohn rechtlicher Eltern wird ſofort als
Lehrling geſucht beim

Schmiedemſtr. Rönick, kl. Berlin Nr. 1.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs- Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold e Co. in Halle a/ Saale.
Jch habe bisher nicht geglaubt, daß es Mit

tel giebt, welche unfehlbar das Leben verlängern.

Aber ein Büch: „Wegweiser zur Häl-
e für alle Kranke belehrte und ver
anlaßte mich, die „ScHRWedische Le-
bensessenz““ zu benutzen und dieſe heilte
mich in kurzer Zeit von meinen Hämorrhoidal
beſchwerden und meine Frau von ihren Nerven
leiden ſo vollſtändig, daß wir ſie regelmäßig
fortgebrauchen und ſeitdem auch ganz geſund ge
blieben ſind. Man leſe dieſes Buch ja! es iſt
in jeder Buchhandlung für 6 z zu bekommen.

Julius Hoffmann in Glogau.
Eine Patent- Dreh- Wäſch- Rolle zu verkau

fen in Halle, KlausthorVorſtadt Nr. 8.
Sioli.

Ein flottes Huſarenpferd, auch im Zuge
brauchbar, Wallach, ſchön gebaut, ſteht als
e e zum Verkauf in Ammendorf

r. 43.
Eine tragende Kuh ſteht zu verkaufen bei

Gottlieb Baumeyer in Nelben
bei Eönnern.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Guanoſäcke kaufen J. G. Mann Söhne

Wir Gelmaler.
Alle Arten Helfarben in Zinntüben,
Franz. Borſt- und Haarpinſel,
Retouchir- und Mohnölfirniß,
Hülle grasse und Terpentinöl,
Maſtix-, Copal- und Damarlack,
Malleinwand und breit,Malzwällich und Skizzirleinwand,
Franz. Malpapier in div. Sorten,
Blenvbrahmen mitMaltuchüberzogen,
Franz. präp. Pappen in div. Größen,
Hornſpachteln und Palettenmeſſer,
Malbretter, Paletten u. Feldſtühle
empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtraße.

Mir Aquavelmaler.
Alle Arten feuchte Waſſerfarben

in Zinntüben, ſowie alle Sorten Ho
nig- und Saftfarben empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtraße.

Mir Porzellanmaler
empſiehlt feingeriebene Porzellan
Schmelzfarben in A0 verſchiedenen
Nuüancen
Albert Schlüter, gr. Steinſtraße
Abfall von Stegarin- und Parafſin

lichten kauft C. G. Lincke,
Alter Markt 10.

Nur 7 Sgr.
Buckskin- Handſchuhe für Herren bei

L. Froſt, gr. Steinſtraße 2.

Ammendorf.
Heute Mittwoch den 4. Nov.

Geſellſchaftstag, Omnibusfahrt
ab Halle 2 Uhr, 3 Uhr e.

Ratsoh.
Diemitz.

Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen.
Zum Karpfenſchmaus

und Einweihung meines Saales ladet Donners
tag den 5. d. M ergebenſt ein

A. Junge in Lauchſtädt
Jn Wittekind jeden Mittwoch und Sonn

abend Wannen- und Ruſſ. Dampfbäder.
Einen Plaid gefunden. Eigenth.

wolle ſich sub Adr. L. W. Gr. Salza
brieflich melden.

Zwei Tücher gefunden. Abzuholen bei
F. Köcke in Diemitz Nr. 29.

à

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
muntern Mädchen erfreut

Halle, den 3. November 1863
A. Francke,
A. Francke geb. Boether.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Kathinka Stephan,
Benno Strützki.

Delitzſch und Osllnitz, den 3. Nov. 1863.
Allen Freunden und Bekannten ſagt ein

herzliches Lebewohl
die Familie Grigel.

Brehna, den 1. November 1863.

Sprachkenntnisse sind nicht erforder-
A. Goetsch Co. m Berlän, Neue Grünstr. 43.

Von engl. Respfrators (Lungenſchützer), in der kalten und rauhen Jahres
zeit allen Lungenleidenden, ſowie als prakiiſch anwendbar zum Schutz der Athmungsorgane



Beilage zu 4 258 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 4. November 1863.

P

Nußland und Polen.
Die vielen Verhaftungen welche kürzlich in Warſchau vorgekom

men, ſind die Folge der Geſtändniſſe eines gefangenen Polen höheren
Standes, dem Begnadigung zugeſagt iſt. Als man ihm zu den No-
tizen ſeiner Entdeckungen einen Bogen Papier übergab, verlangte er
mindeſtens ein halbes Buch, um Alles, was er zur Sache wiſſe, auf
zeichnen zu können. Am 27. Octoder wurden unker andern 30 Frauen
zimmer, welche als ſogenannte Erikolinen Couriere die Depeſchen der
Nationalregierung, in ihren Unterkleidern verborgen, weiter beförderten,
nach der Citadelle gebracht.

Jn einem Zurufe des Warſchauer Stadtchefs an die Bevölke
rung theilt derſelbe mit, daß der Nationalregierung an der Aufrechthal
tung der Trauerkleidung nichts liegt. Jndem die Enthaltung
vom Beſuche aller Beluſtigungen und vom Luxus in Kleidern weiter
aufrecht erhalten wird, wird die ſchwarze Farbe als ein äußeres Zei
chen nicht als erforderlich angeſehen. Das Auftreten gegen die ſchwarze
Kleidung von Seiten der ruſſiſchen Regierung wird als ein neues
Mittel bezeichnet, dem Volke Geld abzupreſſen: und der geſunde Ver
ſtand befehle ſo zu handeln, daß Moskau ſeine Zwecke nicht erreicht.

Der wiener „Gen. Correſp.“ wird aus Lemberg vom 29. Oct.
über den am 26. d. an dem k. k. Landes-Gerichtsrathe Leopold Ritter
v. Kuczynski verübten Mord berichtet: „Die That geſchah auf dem
inmitten der Stadt gelegenen, an das Polizeigebäude ſtoßenden Ca
ſtrumplatze um 7 Uhr Abends, als Kuczynski eben von ſeinem Bü-
reau am hieſigen Strafgerichte heimkehrte. Als Werkzeug diente ein
I kSchuh langes Jagdmeſſer, welches mit ſolcher Kraft und mörde-
riſcher Gewandtheit von hinten dem auserſehenen Opfer in die Seite
geſtoßen wurde, daß daſſelbe nach wenigen Schritten und einem Hülfe
rufe ſofort zuſammenſank. Dabei fiel Kuczynski rückwärts zu Boden
und ſtieß ſich dadurch das Meſſer noch tiefer in den Leib, ſo daß die
Spitze bis an die vorderen Rippen drang und man hernach bei der
Section Herz und Lungen durchbohrt fand. Die Frechheit dieſer That
iſt eine wahrhaft unerhörte da in unbedeutender Entfernung ſich meh
rere Perſonen, darunter ſogar zwei, einen Verhafteten eskortirende
Polizeiwachtmänner befanden allein nur ein iſraelitiſcher Burſche be
fand ſich in unmittelbarer Nähe und dieſer verſuchte die Mörder zwar
mit lautem Geſchrei zu verfolgen, ſtolperte aber und ſtürzte, ſo daß
dieſelben entkamen. Ich ſchreibe die Mörder weil in der Nähe befind
liche Perſonen angaben, zwei oder drei Leute ſich eiligſt vom Orte der
That entfernen geſehen zu haben. Kuczynski hatte beim hieſigen
Strafgerichte vorzugsweiſe die politiſchen Unterſuchungen zu leiten. Er
hinterläßt eine Gattin und zwei minderjährige ſtudirende Söhne.“

Der „Preſſe“ zufolge iſt eine Erklärung der polniſchen National
Regierung zu erwarten wonach die Ermordung Kuczynskis ein Akt
perſönlicher Rache und nicht durch politiſche Beweggründe herbei
geführt ſei; die Nationalregierung werde zugleich ausſprechen, daß ſie
in den öſterreichiſch polniſchen Provinzen ſich keine Gerichtsbarkeit zu
erkenne

Vermiſchtes.
Mit der ſtattgehabten Eröffnung der vorpommer'ſchen Bahn

iſt auch der letzte Regierungsbezirk des preußiſchen Staates, welcher
bisher ohne Eiſenbahnen war, endlich, 25 Jahre, nachdem die erſte
Bahn in Preußen dem Verkehr übergeben iſt, dem großen deutſchen
Schienennetze angeſchloſſen. Zwiſchen der See und dem durch die Zoll
grenze abgeſperrten Mecklenburg gelegen und nur auf einer verhältniß
mäßig kurzen Strecke an die alten Provinzen grenzend, führte dieſe
Provinz bisher ein eigenthümliches Sonderlebeit. Durch den im All
gemeinen fruchtbaren Boden auf Ackerbau und durch die reiche Küſten
Entwicklung auf Schifffahrt und Fiſchfang hingewieſen haben dieſe
Gewerbe vor Allem in Neuvorpommern eine außerordentliche Bedeu
tung gewonnen. Der Rhederei floſſen die Capitalien zu, welche bei
einer engeren Verbindung mit dem Hauptlande theilweiſe wahrſcheinlich
in induſtriellen Unternehmungen, Eiſenbahnen ec. angelegt wären. Von
den 1420 Schiffen mit 183,960 Laſten, welche Anfangs dieſes Jahres
die preußiſche Handelsmarine zählte, gehören 587 von 61,430 Laſten,
alſo mehr als ein Drittel, dieſer kleinen Provinz. Jn Stralſund und
Greifswald hat die Bahn mit Veranlaſſung zu großartigen mehr als
eine halbe Million Thaler koſtenden Hafenbauten gegeben. Auch der
Hafen von Barth iſt kürzlich zu einem Seehafen gemacht worden,
welcher mittelgroßen Seeſchiffen den Einlauf geſtattet. Eine Anzahl
Dampfer, welche die entfernteren Küſtenorte mit der Bahn in Ver
bindung ſetzen ſollen befindet ſich im Baue, und beſonders die Fi-

ſcherei verſpricht durch die Bahn ſich mit Recht erleichterten Abſatz
heres Produktes.

Koblenz, d. 31. October. Geſtern Nachmittag ſtürzte un
terhalb der Schiffbrücke auf der Seite von Ehrenbreitſtein eine mit
Waſchen beſchäftigte Frau, welche wahrſcheinlich das Gleichgewicht ver
lor, in den Rhein, gerade an der Stelle, wo die Strömung des Waſ
ſers außerordentlich ſtark iſt. Der in der Nähe befindliche Premier
Lieutenant Rautert vom 39. Regiment ſtürzte ſich vollſtändig ange
kleidet ſofort in's Waſſer, vermochte aber wegen des an der Stelle be
findlichen Strudels nicht ſo raſch zu ſchwimmen, als die Waſſerſtrö
mung die Frau forttrieb. Der ebenfalls anweſende Hauptmann von
Nyvenheim von demſelben Regiment ſprang deshalb etwas weiter
rheinabwärts, ebenfalls vollſtändig angekleidet, in den Strom und ihm
gelang es die Frau bei einem Fuße zu faſſen. Seine Kraft reichte

aber nicht mehr hin, dieſelbe an's Land zu bringen, weshalb Herr
Rautert nochmals in's Waſſer ſprang und nun ſo glücklich war erſt
die Frau an's Land zu bringen und dann auch dem Hauptmann, wel
cher ſich mittlerweile dem Lande genähert hatte, aber durch die Anſtren
gungen erſchöpft ſchien, ſelber noch hülfreiche Hand zu leiſten. Die
beiden Herren, welche auf dieſe Weiſe mit der größten eigenen Lebens
gefahr ihrem Mitmenſchen zu Hülfe eilten, ſind Familienväter, wes
halb die edelmüthige That um ſo mehr aller Dank und Anerkennung
verdient.

Brüſſel, d. 30. October. Der hieſige Correſpondent eines
Provinzialblattes bringt folgende Mittheilung Eine aus dem ſüdlichen
Frankreich hier angelangte Perſon habe in der Umgegend von Lyon
Gelegenheit gehabt, bei einem dortigen Nötar das Teſtament eines jun
gen und reichen Gutsbeſitzers der Localität einzuſehen welch letzterer,
ſo eben an einer Lungenentzündung verſchieden, im Laufe der jüngſt
vergangenen Jahre in Lyon des wenig beneidenswerthen Rufes eines
vollendeten Roué's genoß. Eine mit großer Genauigkeit angegebene
Clauſel jenes Teſtamentes enthält die Beſtimmung, daß eine Summe
von 150,000 Franken auf die Stiftung eines Hoſpitiums verwandt
werde, worin ausſchließlich „Dienſtmädchen, welche außer Stande ſind,
durch Arbeit ihr Brod zu verdienen Aufnahme finden ſollen. Die
ſes Legat, ſagt der Teſtator, ſei ihm durch den Wunſch auferlegt, mit
einem frommen Werke der göttlichen Gnade ſich zu empfehlen indem
ſeit zwei Jahren Gewiſſensbiſſe ihn foltern über Schandthaten, deren
niedrigſten Mithelfer allein die Schärfe des Geſetzes getroffen habe.
Das Teſtament beſchwört ſchließlich diejenigen, welche gleiche Reue

peinigen müſſe, nach Maßgabe ihres Vermögens an der Vollendung
und dem Gedeihen der ſühnenden Stiftung mitzuwirken. Vorſtehen
des, ſchreibt der genannte Correſpondent, erklärt ein glaubwürdiger
Mann mit eigenen Augen geſehen zu haben. Man kann daraus ſon
derbare Schlüſſe ziehen und die Frage aufſtellen, ob die „bärtigen Män
ner“, auf deren Mitwiſſenſchaft Oumollard ſeine Vertheidigung begrün
dete, nicht wirklich exiſtirt und den ihnen zugeſchriebenen tyranniſchen
Druck auf den berüchtigten Dienſtmädchen- Mörder in der That ausge
übt haben mögen.

Paris, d. 29. Octbr. Die Luftſchifffahrt kommt durch die
Expeditionen Nadar's ſehr in Mode, und man hört von vielfachen Vor
bereitungen um bald auf dieſe, bald auf jene Manier über den Erd
boden hinzuſchweben. Die Gebrüder Godard laſſen bekanntlich einen
doppelt ſo großen Ballon als den „Geéant“ bauen. Außerdem ſollen
Verſuche mit einem kupfernen Ballon angeſtellt werden. Die erſte Jdee
zu einem derartigen Ballon, deſſen metalliſche Hülle das Entweichen
des Gaſes verhindern würde, ſoll 1760 von Lans ausgegangen und
1784 von Guyton de Morveau wieder aufgenommen worden ſein. Spä
ter, 1844, ließ MareyMonge, der Enkel des berühmten Monge, einen
Ballon aus Kupferblech anfertigen, das die Dicke eines Achtelmillime
ters hatte. Arago intereſſirte ſich lebhaft für die Sache, doch kam ſte
nicht zur Ausführung. Der Ballon von MareyMonge hatte 10 Me
ter im Durchmeſſer, wog 400 Kilogr. und konnte 50 Kilogr. Waſſer
ſtoffgas aufnehmen. Man glaubt denſelben durch einen Verbindungs
draht mit der Erde zu einem Ableiter der atmoſphäriſchen] Elektricität
machen und ſo hauptſächlich manchem verderblichen Hagelwetter vor
beugen zu können. Jn dem „Memorial de Lille“ meldet ſich nun ein
Herr Alexander Valtier, ehemals Stabskapitän und gegenwärtig, gleich
Nadar, Photograph, mit einem neuen aeronautiſchen Projekt. Er will
ſich mit einem gewöhnlichen Ballon 1000 Meter hoch in die Luft erhe
ben und dann auf ein gegebenes Zeichen ſich von dieſer Höhe herab
fallen laſſen. Vermittelſt einer von ihm erfundenen Vorrichtung wird
er, gleichviel wo, ſo ſanft als nur möglich herab kommen und mit der
Cigarre im Munde, wie aus einem Wagen auf dem Boden ausſtei
gen. Die Vorrichtung, deren ſich Herr Valtier bedient und die weder
einem Fallſchirme noch irgend einem andern bekannten Apparate dieſer
Art gleicht, ſoll etwa 3000 Francs koſten, deren Erſatz im Falle einer
glücklichen Experimentation der Erfinder verlangt.

S Herr und Frau Nadar befinden ſich in Paris. Wie die „Opi
nion nationale und andere Abendblätter mit Bedauern anzeigen, hat
Dr. Richard bei einer abermaligen Unterſuchung einen Knochenbruch (am
untern Ende des ſog. péroné) am Fuße Nadar's conſtatirt. Er muß
wenigſtens 14 Tage in abſoluter Ruhe verbleiben, ſoll aber bereits in
8 Tagen ſchon in London ſein, wohin der Géant mit ſeiner Gondel
ihm bereits vorangegangen iſt.

Ueber die Beſchäftigungen, welche dem weiblichen
Geſchlechte in England offen ſtehen, giebt der letzte Cenſus intereſſante
Enthüllungen. Unter den Frauen Englands befinden ſich dieſer Quelle
zufolge 10 Bankiers (oder Bankieren), 7 Geldverleiherinnen, 274 Han
delsgehülfinnen (d. i. weibliche Commis), 25 weibliche Handelsreiſende,
54 Maklerinnen, 38 dem Kaufmannsſtande Angehörige, 419 Druckerin
nen nur 3 Schäferinnen, 43 964 auswärts beſchäftigte Feldarbeiterin
nen 13 Damen waren Aerzte, 2 Wundärzte, 17 Zahnärzte, 29 Thier
ärzte, 6 Berichterſtatter oder Stenographen 3 Gemeindeſchreiber, 4
Lehrerinnen der Beredtſamkeit, 4 Zaubererinnen, 1 Aſtronomin und 8
Naturforſcherinnen. Zuweilen findet man tkönende DTitel, welche einige
vom ſchönen Geſchlecht ſich beilegen. So nannten ſich 15 Naturphilo
ſophinnen, eine bezeichnete ſich als Lexikographin, eine andre als Chro
nologin, eine dritte als „Rednerin“.

Jn Paris wird in Kürze ein Weinkennercongreß ſtatt
finden, welcher ſich die Aufgabe geſtellt hat, den beſten Wein Frank
reichs herauszufinden. Drei berühmte Redner werden an dem Con
greß theilnehmen.



Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 2. November.

Die hieſige drikte diesjährige Schwurgerichtsfitzung wurde heute durch den Präſt
dent, Hrn. Appellationsgerichts Rath Hachtmann aus Naumburg eröffnet. Als
Beiſitzer fungirten die Kreisgerichts- Räthe Balcke, Pergande und Boſſe und der
Gerichtsaſſeſſor Leißring. Die Staats Anwaltſchaft war vertreten durch den Staats
anwalt Dütſchke; als Gerichtsſchreiber fungirte der Kreisgerichtsſekretär Heiſe.
Nach Vortrag der eingegangenen Dispenſationsgeſuche und nach einer einleitenden Rede,
in welcher der Präſident den Geſchworenen die Wichtigkeit ihres Amtes vorhielt und
ihnen die gewiſſenhafte und geſetzmäßige Ausübung deſſelben ans Herz legte ſie auch
auf die einſchlagenden geſetzlichen Beſtimmungen bei Fällung ihres Wahrſpruches auf
merkſam machte wurde zur Bildung des Schwurgerichts geſchritten und folgende Per
ſonen ausgelooſt- Leuſchner, Oberbergrath hier; Schulze, Gutsbeſitzer in Belle
ben; Paaſchlau, Gutsbeſitzer aus Möſt; Hausknecht, Rittergutsbeſitzer aus Lö
beriß; Zumpe, Kaufmann hier; Michaelis Ober Poſtſekretär hier Horn,
Gutsbeſitzer aus Zaaſch; Schliack, Fleiſchermeiſter hier; Krienitz, Oekonom aus
Silbitz; Billing, Goldarbeiter aus Eisleben; Simon, Kaufmann aus Eisleben
Fiſcher, Kaufmann aus Roßla.

Der erſte Angeklagte, Schiffer Johann Wilhelm Jacob aus Naumburg 47
Jahr alt evangeliſch, Wittwer, kinderlos und bereits vielfach, unter andern auch
ſchon viermal wegen Diebſtahls mit Zuchthausſtrafe belegt, war angeklagt, am Zten
Pfingſtfeiertage d. J. hierſelbſt von einem bewohnten Schiffe dem Steuermann Köde
ritz 6 Thlr. und einige Groſchen aus einer verſchloſſenen Commode entwendet zu ha
ben und zwar mittelſt gewaltſamen Eröffnens dieſer Commede. Im Allgemeinen ge
ſtand der Angeklagte heute zu daß er am gedachten Tage als der Steuermann ver
reiſt geweſen und er ebenfalls mit den übrigen Schiffsknechten den Kahn verlaſſen
habe dorthin allein wieder zurückgekehrt ſei und die verſchloſſene Commode in wel
cher, wie er gewußt, Köderitz 50 Thlr. verwahrt gehabt habe, dadurch geöffnet habe,
daß er zwiſchen Decke und Kaſten ſein Taſchenmeſſer geſteckt und durch Zurückſchieben
des Schließhakens die Commode geöffnet und ungefähr 3 bis 4 Thlr. herausgenom
men habe. Spuren von dem gebrauchten Jnſtrumente waren an der Commode auch
ſichtbar und die ſpätere Beweisaufnahme erſtreckte ſich deshalb hauptſächlich darauf oh
der Angeklagte mehr wie 4 Thlr. entwendet habe und ob ihm bei Begehung der Tha
mildernde Umſtände zur Seite ſtänden wie ſein Vertheidiger, Juſtizrath Gödecke,
behauptete und der Staatsanwalt beſtritten hatte. Jm Verlaufe der Verhandlung
konnte nun nicht ermittelt werden ob der Angeklagte 6 Thlr. und einige Groſchen
oder nur 5 Thlr. entwendet habe da Köderitz behauptete, ſein Geld auf Heller und
Pfennig vor dem Diebſtahle nicht nachgezählt zu haben. Dagegen bekundete Köderitz,
daß der Angeklagte Tags vorher am 2. Pfingſtfeiertage 1 Thlr. Lohn erhalten und am

Tage des Diebſtahls noch 5 Sgr. beſeſſen dies Geld aber vertrunken und verſpielt
habe und daß der Angeklagte, als der Diebſtahl bemerkt worden ſei, den Verdacht
auf ſeine Mitſchiffsknechte zu lenken verſucht habe. Auf Grund deſſen beantragte der
Staatsanwalt das Schuldig unter Ausſchluß mildernder Umſtände der Vertheidiger
dagegen petitionirte die Annahme mildernder Umſtände. Die Geſchworenen entſchieden
ſich aber für die Anſicht des Staatsanwalts und nahmen nur an daß nicht erwieſen
ſei, daß Angeklagter 6 Thlr. ſondern nur daß er weniger entwendet habe worauf
Jacob dem Antrage des Staatsanwalts gemäß wegen ſchweren Diebſtahls im wieder

Die zweite Anklage gegen den Kellner Friedrich Wilhelm Wunder, gebürtig
aus Gerbſtedt, 16 Jahr alt betraf ein Fleiſchesverbrechen. Die Sache wurde bei
verſchloſſenen Thüren verhandelt und endete mit dem Nichtſchuldig des Angeklagten.

Peſtalozzi Zweig Verein für Halle.
Zu der künftigen Donnerstag den 5. Novbr. c. Abends 8 Uhr

im Kronprinzen ſtattfindenden GeneralVerſammlung werden vie
ordentlichen und Ehrenmitglieder obigen Vereins hierdurch ergebenſt
eingeladen.

Halle, den 3. Novbr. 1863. Der Vorſtand.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde Vom 2. bis 3. November.

Wron prima Hr. Landrath v. Davier a. Nordhauſen. Hr. v. Hülſen g. Mer
ſeburg. Die Hrru. Kauf v. Amelunſen a. Berlin Buchleidner a. Elberfeld,
Schmidt a. Magdeburg, Herrmann a. Dresden Tümmler a. Bremen.

St Würüelz. Hr. Baron v. Stumpfeld u. Hr. Refer. Wachsmuth a. Naum
burg. Die Hrrn. Kaufl. Werner a. Hanau, Löſcher a. Greiz. Hr. Domainen
pächter Hamel u. Ht. Gutsbeſ. Schlichtenberg a. Hannover. Hr. Fabrik. Lan
genbach a. Berlin.

Soler Rüäng. Die Hrrn. Kaufl. Rühl a. Berlin Oehlſchläger u. Wendiſch
a. Magdeburg, Mehle a. Merſeburg. Frau Paſtorin Gacke m. Sohn a. Weß
dorf. Hr. pract. Arzt Dr. Laue u. Hr. Kreisrichter v. Gansauge a. Delitzſch.
Hr. Mühlenbeſ. Kampffmeyer m. Gem. a. Staak-Mühle. Hr. OAmtm. Milla
m. Gem. a. Pirna.

Hr. Fabrik. Stainicke a. Heinrichs Hr. Stud. Sorow a.Golaner Böwe.
Jena. Die Hrrn. Kaufl. Puckert a. Leipzig Schmaller a. Magdeburg Rießel
u. Münkert a. Berlin,, Willermann a. Prag.

Stacit Rambuarg. Hr. Privat. v. Werthern a. Königsberg. Hr. Hauptmann
Müller a. Magdeburg. Hr. Paſtor Neide a. Friedeburg, Die Hrrn. Kaufl.
Hahn a. Frankfurt v. Uechtritz, Groſer, Günther u. Götz a. Berlin, Titius u.
Fürſtenberg a. Magdeburg Finger a. Eisleben Söllmann a. Braunſchweig
Voigt a. Leipzig.

Mente's Hotel Hr. Reg Rath v. Zſchock a. Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Haußknecht a. Löberitz. Hr. Superint. Schapper a. Wittenberg. Frau Puſtorin
Zehne a. Oſſig. Hr. Pfarrer Walter a. Nienburg. Hr. Kaufm. Hedſchler a.
Hamburg. Hr. Fabrik. Schmidt, a. Mecklenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 ihr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,70 Par. L. 330,12 Par. L. 329,94 Par. L. 330,59 Par. L.

Holten Rückfalle mit 5 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufficht auf glet
che Dauer durch den Gerichtshof verurtheilt wurde.

DHunſtdruck 2,18 Par. L. 2,64 Par. L. 2,65 Par. L. 2,49 Par. L.
Rel. Feuchtigkett 78 pCt. 66 pCt. 81 pCt. 75 pCt.

Luftwärme 3,7 G. Rm. 5,8 G. Rm.8,0 G. Rm. 5,6 G. Rm.
e

dBekanntmachungen.
Polizei Verordnung

Auf Grund des F. 5 des Geſetzes über die
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 wird
nach Berathung mit dem hieſigen Magiſtrate
und nach erfolgter Genehmigung der Königli
chen Regierung unter Aufhebung der Polizei
verordnung vom 14. Septbr. 1857 (Tageblatt
de 1857, Stück Nr. 220) Folgendes verordnet:

1. Die Beamten und Arbeiter der ſtädti
ſchen Gasanſtalt ſind befugt, zum Zwecke von
Neueinrichtungen oder Reparaturen die Arbeiten
der Gräben und Röhrenlegung, des Aufſtellens
von Pfoſten, der Anbringung von Laternen

Armen und Laternen auf öffentlichen Straßen
und Plätzen auf Bürgerſteigen und an Pri-
vatgebäuden nach ertheilter Genehmigung der
Polizei welche den betroffenen Privatbeſitzern
möglichſt bald von der beabſichtigten Arbeit
Kenntniß giebt auszuführen. e

Privat Gaseinrichtungen vom Gasmeſſer ab
wärts können auch von anderen als Beamten
und Arbeitern der Gasanſtalt ausgeführt wer
den. Die Polizeiverwaltung iſt aber jederzeit
befugt, dieſe Anlagen auf Koſten der betreffen
den Privaten revidiren zu laſſen.

Der 5 der Verordnung vom 14. Septbr.
1857 wird aufgehoben.

Hauptröhren (von mehr als 2“ Durchmeſſer)
dürfen auf Bürgerſteigen nur in einer Entfer-
nung von mindeſtens 3 von der Wand des Hau
ſes und in einer Tiefe von höchſtens 1* über
dem Fundamente des Hauſes, kleinere Röhren
können bis dicht an die Wand des Hauſes und
an dieſem in die Höhe gelegt werden.

Ueberall ſind die Röhren der ſtädtiſchen Waſ
ſerleitung ſorgfältig zu ſchonen.

Während der Arbeit haben die Beamten und
Arbeiter der Gasanſtalt die durch die Straßen
ordnung vorgeſchriebenen Maßregeln der Umzäu
nung, Abſperrung und Beleuchtung auszufüh
ren event. beſonderer polizeilicher Anordnung ſo

fort zu genügen.
Nach vollendeter Arbeit iſt ohne Aufſchub reſp.

in der unter Umſtänden polizeilich beſtimmten
Friſt bei öffentlichen Einrichtungen Seitens der
Stadt, bei Privateinrichtungen Seitens des be
treffenden Hausbeſitzers, die Wiederherſtellung
des Straßenpflaſters, der Bürgerſteige, der
Wände, der Waſſerleitung ec. zu bewirken auch

ſind ſpätere, nochmalige Senkungen im Pflaſter
oder in den Trottoirplatten, welche als unmit

telbare Folge der Gasbeleuchtungsarbeiten er
kennbar ſind, Seitens des Veranlaſſers voll
ſtändig zu ebnen.

Bei Feuers- und anderer öffentlicher Gefahr,
ſowie bei beſonderer ungewöhnlicher Veranlaſ
ſung, haben die Beamten und Arbeiter der Gas
anſtalt den auf ein außergewöhnliches Anzünden
oder Löſchen einzelner oder mehrerer Laternen
gerichteten Requiſitionen der Polizeibeamten
pünktlichſt nachzukommen.

2. Sind bei Bauten oder beim Abputz
der Häuſer Baugerüſte unvermeidlich, welche
das Eingraben von Rüſtbäumen auf Fahrdäm-
men oder Bürgerſteigen nöthig machen ſo iſt
dazu von dem betreffenden Werkmeiſter 24
Stunden zuvor die polizeiliche Genehmigung
einzuholen, und dieſe wird nicht eher ertheilt,
bis die Beſcheinigung der Gasanſtalts-Jnſpection

Rüſtbäume, deren Standpunkte genau nach der
Entfernung vom Hauſe bezeichnet werden müſ
ſen, die Gasröhren nicht gefährdet werden. Bei
Wegnahme der Gerüſte dürfen die Rüſtbäume
nicht herausgedrückt, ſie müſſen vielmehr heraus
gehoben werden.

Die Anlage von Kalkgruben in der Nähe
von Gasröhren iſt unter allen Umſtänden nicht
geſtattet.

3. Sind in der Nähe von Gasröhren
Aufgrabungen Behufs theilweiſer Ergänzung
oder Reparatur der öffentlichen Waſſerleitung

nöthig, ſo hat der Röhrmeiſter mit der Anzeige
an die Polizei die Beſcheinigung der Gasan
ſtaltsJnſpection beizubringen, daß derſelben von
der beabſichtigten Arbeit Kenntniß und dadurch
Gelegenheit zur Sicherung der Gasröhren ge
geben ſei.

F. 4. Bei Pflaſter und Srottoir Anlagen
oder Reparaturen ſind die ausführenden Werk
meiſter dafür verantwortlich, daß die Heber der
Niederſchlagsgefäße (Waſſertöpfe) nicht bedeckt
werden, ſondern frei zugänglich bleiben.

5. Zu Z. 5 ver hieſigen Feuerordnung
vom 20. Februar pr. wird noch beſonders be
merkt, daß Hauswirthe und Familienhäupter,
welche Gaseinrichtung haben hinſichts derſel
ben noch beſonders verpflichtet ſind, darauf
zu achten

daß beim Löſchen der Flammen die äußeren

beigebracht iſt, daß durch die Aufſtellung der

Verſchlußhähne völlig geſchloſſen werden und
geſchloſſen bleiben

daß Räume, in welche in Folge mangelhaf
ten Röhren- Verſchluſſes oder durch andere
Veranlaſſung unverbranntes Gas ausge
ſtrömt iſt, nur mit Vorſicht und nicht mit
Licht vor vollſtändiger Entfernung des Gaſes
durch Lüſtung betreten werden

daß von wahrgenommener Undichtheit der
Einrichtung und dadurch entſtandener Aus
ſtrsmung des unverbrannten Gaſes ſofort
dem IJnſpector der Gasanſtalt und wenn
von ihm nicht ſofortige Abhülfe erfolgt, der
Polizeibehörde Anzeige gemacht werde.
6. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Be

ſtimmungen und ſonſtige fahrläſſige Beſchädi
gungen der Gasbeleuchtungs Einrichtungen an
deren Gebäuden, Maſchinen, Röhren, Candela
bern, Laternen werden mit einer Polizeiſtrafe
von Drei bis Zehn Thalern oder verhältnißmä
ßigem Gefängniß vorſätzliche Beſchädigungen
aber nach den Beſtimmungen des allgemeinen
Strafrechts geahndet.

Halle a/S. d. 23. October 186
Die PolizeiVerwaltung.

Konkurs- Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,
Abtheilung,

den 31. October 1863 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns und

Agenten G. F. Aßmann zu Halle iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 28. October
d. J. feſtgeſetzt worden. e

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den 9. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
v. Landwüſt im Gerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 11, anberaumten Termine ihre
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an

v

d

oder welche ihm
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denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
30. November d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 30. November d. J. einſchließlich vei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung de
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 16. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
v. Landwüſt im Gerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Niemer, Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie
ren, Seeligmüller, Glöckner und von
Radecke zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Der auf den 12. November d. J. anberaumte
Termin zur Verpachtung des Rathskellers hieſi
ger Stadt wird hierdurch wieder aufgehoben.

Jeßnitz, den 3. November 1863.
Bürgermeiſter und Rath

Gaſt.
Ackerverpachtung.

34 Morgen 137 [DR. Acker in der Halli
ſchen Feldflur (Hordorfer Mark) belegen,
ſollen durch Unterzeichneten von Michaelis 1864
ab verpachtet werden. Pachtluſtige können bei
Unterzeichnetem die Bedingungen einſehen und
ihre Gebote abgeben.

Der JuſtizRath Seeligmüller.

Holz Auction.
Von dem auf meiner an der Oſtrauer

Waſſermühle belegenen Wieſe ſtehenden Holze,
ſollen
Sonnabend den 7. November er.

Vormittags 9 Uhr,
eine Partie Nutz- und Brennholz, beſtehend in
Pappel und andern Weiden, Eſchen

und circa 70 Stück Ellern e.
auf dem Stamme in öffentlicher Auction gegen
ſofortige baare Bezahlung verkauft werden.

Verkaufs Bedingungen werden vor Beginn
der Auction bekannt gemacht.

Oſtrau, den 2. November 1863.
Wilhelm Berger

Zu verkaufen
ein Wohnhaus in Gotha,

1848/49 maſſiv von Bruchſteinen erbaut und
mit Schiefer gedeckt, mit 14 heizbaren Zimmern, 2
Balcons, Kammern Geſindeſtube, Kutſcherſtube,
Balkon Badezimmer, Küche und Speiſekam
mer Pferdeſtall, Wagenremiſe, Waſchhaus, 2
Gewächshäuſern (von denen eines als Garten
pavillon zu benutzen), Holzſtall?c., nebſt einem
Garten von 1 Ar. 18 DR., in engliſchem
Style angelegt, worin ein guter Vrunnen
und laufendes Waſſer,

in der Nähe
des Bahnhofes und mit ſchönſter Ausſicht
auf den Thüringer Wald.

Forderung 20,000 Thlr.
Der Kaufpreis kann nöthigenfalls zur Hälfte

darauf ſtehen bleiben.

Unterricht in der Stenographie ertheile ich Abends von S 9 Uhr, Landwehr
ſtraße Nr. 6. Das von mir erfundene, bereits in 2. Auflage erſchienene Syſtem wird von
der „ZSeitſchrift für die öſterreichiſchen Realſchulen und verwandte Lehranſtalten als
„von allen älteren Syſtemen vollſtändig abweichend und als „unſtreitig
einfach anerkannt. Mein Syſtem kann in 3 5 Stunden erlernt werden. Honorar
(2 beanſpruche ich nur dann wenn der Schüler im Stande iſt, meine Stenographie mit
großem Nutzen anzuwenden.

Halle. Wilhelm Weilsch.
Wir halten während der Theater Saiſon

PerS G V empfohlen.
unſer gut aſſortirtes Lager von Opern-

W. Dehne Gast.
O. A. Philipp, Domplatz Nr. 5,

Fabrik von Zeichnen-, Naler- u. Contor- Utensilien,
empfiehlt ſein Lager von Reißſchienen, Winkeln, Linealen, Jollſtäben, Palet-
ten, Storchſchnabeln, Staffeleien, Malerſtäben 2e. zu Fabrikpreiſen.

Auf dem NRittergute Dieskau wird
zum 1. Januar 1864 ein zuverläſſiger
Kuhhirt, welcher die beſten Zeugniſſe aufzu
weiſen hat, engagirt.

Tüchtige Landwirthſchafterinnen, Ladenmam-
ſells, Verwalter, Hofemeiſter und Kutſcher, zum
ſofortigen Antritt und auch zu Neujahr, werden
nachgewieſen durch Wittwe Kupfer in Mer-
ſeburg.

Da ich unter heütigem Tage von Einer
Wohllöbl. Polizei Behörde die Beſtätigung als
Geſinde-Vermietherin erhielten habe, ſo erlaube
ich mich einem hochgeehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum hierdurch gütigſt zu empfeh
len und in vorkommenden Fällen ihre gütige
Aufmerkſamkeit zu ſchenken und mit ihren ge
ehrten Aufträgen zu beehren.

Halle, den 2. November 1863.
Bertha Camnitius,

Leipzigerſtraße Nr. 89.

Geſuch
Ein militärfreier Oekonomen-Sohn ſucht eine

Kutſcherſtelle zum ſofortigen Antritt. Zu er
fragen beim Reſtaurateur Kohl, Leipziger
ſtraße Nr. 97.

Ein gebildetes Mädchen aus guter Familie,
welches mit allen weiblichen Arbeiten umgehen
kann, ſucht bei einer einzelnen Dame oder ſonſt
eine Stelle als Jungfer.
Näheres zu erfragen Mittelſtraße Nr. 18,
2 Treppen hoch.

Ein gewandtes ſolides Mädchen, welches ſchon
mehrere Jahre in einem Schnittgeſchäft condi
tionirte, im Rechnen und Schreiben gut bewan
dert iſt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
ſucht in gleicher Branche oder in einem Poſa
mentirwaarengeſchäft Engagement.

Näheres erfährt man Mittelſtraße Nr. 18,
2 Treppen hoch.

c Bereits in 80,000 Exempl. verbreitet.
Jn allen Angelegenheiten des bürgerlichen

Lebens im öffentlichen Geſchäfts- und im Ver
kehr mit Behörden und Gerichten empfiehlt
ſich der jetzt in 17ter Auflage vollendete
Hausſekretair von Schmalz (1000 Seiten
ſtark für nur 2 Thlr.) als ein unentbehrlicher
Rathgeber für Geſchäftsleute, Gewerb
treibende, Handwerker, Hausbeſitzer,
Kapitaliſten c. nicht minder aber auch als
Hand und Nachſchlagebuch für jedes Ver
waltungs-Büreau und kaufmänniſche Comptoir.
Jnhalt Geſetzgebung, Verfaſſung,
Verwaltung Organiſation der Be
hörden, des geſammten Prozeßwe-
ſens, verbunden mit einer reichhaltigen Samm
lung von Formularen zu allen Gattungen
von Rechtsgeſchäften und einem ausführlichen
Briefſteller. Vorräthig in alle in der
Erererschen Ruchhandl. [Pfeffer u. Hahn].

Mein zu Lettin belegenes Koſſathengut mit
18 Morgen Land nebſt Zubehör bin ich geſon
nen, im Licitationstermine am 15. November
in der Schenke zu Lettin aus freier Hand zu
verkaufen. Kaufliebhaber können zu jeder Zeit
mit mir in Unterhandlung treten.

Karl Jimmer, Böttchermeiſter.
Haus Verkauf.

Ein im Jahre 1862 erbautes elegantes Wohn
haus in einem an der HalleNordhäuſer Eiſen
bahn belegenen Orte, Poſtſtation, mit 9 Zim
mern, Nebengebäuden und Garten, iſt mit ge
ringer Anzahlung unter überaus günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich
ſowohl zum Bewohnen für zwei Familien als
auch zur Anlage einer Fabrik. Nähere Aus
kunft wird Namens des Verkäufers ertheilt in

Halle a/S. durch O. Bettega,Leipzigerplatz 1.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg iſt
erſchienen und bei Sohroedel K Simon

in alle zu haben
000 in der Weſtentaſche,

oder:
Die entdeckten Geheimniſſe

J aller Magier, Zauberer
und Hexenmeiſter.

Enthaltend: 200 der überraſchend
ſten Kunſtſtücke aus dem Gebiete der Taſchen
ſpielerei, der Magie, des Magnetismus,
der Optik u. Phyſtk, der Feuerwerkerei,
Sympathie u. ſ. w., welche ſämmtlich von
Dilettanten vhne Jnſtrumente ausgeführt
werden können.

23 ſte Auflage.
Preis eleg. broſch. 3 Sgr.

Holz Verkauf!
Auf Montag den 9 November früh 9 Uhr

ſollen 955 Stück ſtehende Kiefern guf dem
Stamme, welche zu Nutz und Bauholz, und
ein Theil zu Barrierſtangen c. ſich eignen, un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verſteigert werden.

Drehlitz, den 3. November 1863.
Albert Bettmann.

2 Pferde, unter dreien die Wahl, ſtehen auf

Gutsverkauf. Drei Stunden von der
Werrabahn iſt in einer ſchönen fruchtbaren Ge
gend ein ganz arrondirtes Gut mit ſchönen Ge
bäuden 224 preuß. Morgen Areal, Jnventar
und Erndte bei 5000 Anzahlung ſofort käuf
lich zu übernehmen. Anfragen unter H. W.

63. poste rest. Coburg.

Hotel Verkauf.
Ein frequ. Gaſthaus I. Ranges in

beſter Lage einer lebh. Kreisſtadt an
der im Bau beſindl. Eiſenb. Halle
Nordhauſen iſt aus freier Hand zu
verkaufen.

Näheres unter G. R. C. Fr. Halle.
gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.

Ein im Herzogthum Meiningen gelegenes
Mühlengrundſtück mit ea. 75 Morg.
Areal nebſt Bäckerei Mahlmühle mit
A amerikan. Gängen u. I Spitzgang

neueſter Conſtruction, jährl. Umſatz es.
50,000 ſoll ver änderungshalber baldigſt
verkauft werden. Preis 36,000
incluſive Jnventar, wobei die Hälfte hy
pothekariſch ſtehen bleiben kann. Nur Selbſt
käufer erfahren Näheres sab Chiffre M. R. poste
rest. Risenberg b Gera.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Peißen Nr. 5.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
dem Meyerſchen Gute in Eisdorf zu ver zu verkaufen beiNäheres durch den Rechtsanwalt und Notar

kaufen. Meinhardt in Lieskau.Knauer zu Gotha.



lität nur allein bei

ofen iſt billig zu verkaufen kl. Ulrichsſtr. 2.

Wenn jemals ein Artikel öffentliches Lob verdient ſo iſt dies mit dem, ſich ſchon von ſelbſt
empfehlenden, ſo ſehr bewährten, ſeit 1847 eingeführten, äußerlich anzuwendenden Potsdamer
Balſam von Ed. Nickel in Berlin wohl unbedingt der Fall. Die weſentlichen Krankhei
ten, gegen die ſich ſeine Haupteigenſchaften mit der Zeit herausgeſtellt haben ſind: Rheumatis-
mus und Gicht, Podagra und andere friſche, ſowie veraltete rheumatiſch gichtiſche Lokalübel,
z. B. das nervöſe Hüftweh, der ſogenannte Hexenſchuß (im Rückgrat), Kopf, Hals Zahn
und Ohrenweh, beginnende Lähmungen der Extremitäten, anfangende Rückendarre, Zittern in
den Gliedern nach vorausgegangenem Rheumatismus, waſſerſüchtige Anſchwellungen, beſonders
der Füße, veraltete Verſtauchungen und ſonſtige Gelenkanſchwellungen, Augenſchwäche, allge
meine Kraftloſigkeit nach ſchweren Krankheiten, UnterleibsAffektionen c. c.

Berlin. Dr. Feſt, Ober-Stabs- u. Regiments Arzt.
Beſtellungen, Gelder, Anfragen c. nimmt für mich entgegen in Halle a/S. W. Messe,

Schmeerſtraße 36.
Freiburger Cement aus der Fabrik V. Baltzer S Co. in ganz friſcher Qua

B. Schmiede 00.
Eine große Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe in glatt und fagonnirt, ſchwarze und

bunte Taffete, à Stab von empfiehlt

S G. HBOSECEISGI.S 7 7 Doubel- Mäntel mit und ohne Kragen, Tuchmäntel zu
e wirklich billigen Preiſen bei

G. o Leippigerſtraße 85.
Seidenbücher in Leder und Callico mit 24 verſchiedenen

Farben Nähſeide-Einlage. Zu haben bei J. c.
Beſte neuſilberne Eſzlöffel, à Dzd. 2 F,,

dito Kaſfeelöſſel, à Dtzd. 1 3/,
ſehr billig bei S. P.Das größte Lager in Bijonterien, beſtehend in Uhrketten,
lange zum Umhängen, Broſchen, Bontons, Ringen, Armbän-
dern, Manſchettknöpfen u. ſ. w. Dieſe Sachen ſind ganz den
echt goldenen gleich. Zu haben bei

S. F0, gr. Steinſtraße 173.
Pafsche TeeBrsche Gothaer Röte rstenenmn,
Wetenm Biiss sehen O wer
Täglich Crüsceäie vonitstablen Austern

G. Gold hnkht.
Geſchäfts Eröſfnung?!

Nr. 15 am Markt Nr. 15, vis à vis der Kirche,
im Hauſe des Herrn Albin Simon,

habe ich unter heutigem Palum mein Geſchäft in Wollen und Poſamentier Waaren
eröffnet.en ich dies zur gütigen Beachtung einem geehrten Publikum ergebenſt anzeige, erlaube

mir gleichzeitig darauf aufmerkſam zu machen, daß ich namentlich in Wollen Waaren,
als: Shawls, Fanchons, Pellerinen, Aermel Manſchetten, Kinder Klei
der, Kinder-Joppen, Knaben und Mädchen Häubchen, und alle in dies Fach
einſchlagende Artitel zu ſo ſtaunenswerth billigem Preiſe fabrieire, daß keine
Fabrik im Stande iſt, mit mir hierin zu coneurriren.

Rein wollene Shawls von I an
do. Damen Aermel von A an,
do. Pulswärmer von L. ane Geſtrickte Kinder Gamaſchen von 6 an,

Wollene Kinderkleider von I5 an. II. ev.
P. Lehmann Brustlösende Bonbons I. car-

dianaleptische (magenſtärkende) Morsellen Htielten in friſcher Sen
dung Herr Apotheker C. Helwig in Schaafſtädt, Apotheker Gräfe in Raſtenberg, Herr Ed.
Wilh. Pietſchke in Löbejün, Grobe in Wettin, A. Loſſier in Cönnern C. Barthol in
Nordhauſen, G. A. Hödler in Zörbig, R. Kotzſch in Zörbig, E. Becherer in Mühlhau
ſen, J. C. Schmidt in Cöihen, Fr. Urban in Heldrungen, F. Leopold in Nordhauſen,
Koch in Schraplau, Schwarz Wwe. in Merſeburg, Th. Pfitzmann in Leipzig, Herr
Apotheker Gräfe in Weißenfels Apoth. Landgraf in Raſtenberg u. Apoth. Hoffmann in

Mücheln aJ. Moffscher Malz-EKxtract traf wieder ein bei
I. Le Horsellen-, Bonbons- u. Ohocoladenfabrikant,

Leipzigerſtraße 105.

Eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht Ein noch gutes ſpitzes Kummtgeſchirr
zu verkaufen bei ſteht billig zu verkaufen. Zu erfragen an der

Filzhuth in Höhnſtedt. Glauck aiſchen Kirche Nr. 12.
Ein großer, faſt ganz neuer, eiſerner Koch Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf auf

der Schule zu Braſchwitz. e
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Kief. Brennholz billigſt b. Mann Söhne
Bei Ecliäiardl Anton in Halle iſt zu

haben

Neueſte Schnellräucherungs-Methode
oder

in einmal 24 Stunden alle Wurſt
und Fleiſchwaaren zu räuchern, welche
die auf gewöhnlichem Wege oder mittelſt Holz
eſſig geräucherten Fleiſchwaaren an einem ſafti
gen und herzhaften Geſchmack weit übertreffen.

Jeder kann ſich mit Vertrauen dieſes ſehr
einfachen Mittels welches für 23 herzu
ſtellen iſt, ſelbſt bedienen.

Preis 15 Sgr.
T möblirte Stube nebſt Schlafcabinet ſofort

zu vermiethen Leipzigerſtr. 85.
Eleg. Viſiten u. Adreßkarten,

Etiquetts, Rechnungen c. liefert billigſt die
Steindruckerei von L. Roſenberg, Schmeer
ſtraße 13, neben Hrn. Wächter.

Havanna-Parafſinkerzen à Pack
6 bei J. Gruneberg, neue Prome
nade Nr. 6.

Male.I Stück magere Schweine ſind
preiswürtig zu verkaufen bis Mittwoch Abend.

Den Herren Landwirthen empfiehlt ſeine
Kleemühle, früher Winnig'ſche, zur ge
fälligen Benutzung.

Zabenſtedt b. Gerbſtedt.
Müller Gutsbeſitzer

e

Bouquets ind Kränze
von getrockneten Blumen habe der Bequemlich
keit wegen Herrn G. Kohlig, Leipzigerſtraße
Nr. 92, zum Verkauf übergeben. Derſelbe wird
die Güte haben Beſtellungen auf dergleichen

anzunehmen. e
A. Krauſe, Handelsgärtner.

e 8 F. A.Nr. 8 empf. Die ſ. 8. zu erwartende günſtige
Mitth. erregt freud. Spannung.

Herzlichen Gruß! D. H. m. N. I.
Stadttheater in Halle.

Repertoſfre:
Mittwoch den 4. Nov. auf vieles Verlangen

Der Wildſchütz, oder
der Natur, komiſche Oper in 3 Akten von
A. Lortzing.

Jm Laufe dieſer Woche kommt die große
Ausſtattungspoſſe „5mal 100,000 Teufel zur
Aufführung.

Theater.
Unſerer Stadt ſteht ein eigenthümlicher Be

ſuch bevor im Laufe dieſer Woche werden
300,000 Teufel ibren glänzenden Einzug
halten, ſich in den Räumen des Schauſpielhauſes
einquartieren und dort allerlei tolle neckiſche
Streiche und Attentate auf die Gemüthsruhe
der Theaterbeſucher ausüben Wer hätte
nicht ſchon von der großen Ausſtattungspoſſe
gehört, die unter obigem Titel in Berlin bei
nahe 200 Mal über die Bretter gegangen
Schon ſeit Wochen ſind ſämmtliche Kräfte un
ſerer Bühne mit Anſtrengung thätig, die bin
nen Kurzem hier bevorſtehende Aufführung die
ſes Stückes zu einer der brillanteſten der gan
zen Saiſon für Auge und Ohr zu geſtalten
Zaubereien aller Art, Amazonenkämpfe und
Evolutionen, eine chineſiſche Kammerſitzung
nebſt Auflöſung, ein Schlaraffenland mit Pfan
nenkuchen an den Bäumen und gebratenen
Tauben, in der Luft umher fliegend, das be
liebte Schlaf Couplet, ein Schnurrduett, ein
Kikerikiduett: das ſind nur einige der Genüſſe,
die uns bevorſtehen. Decorationen und Coſtüme
ſind ſämmtlich neu angefertigt zahlreiche Pro
ben abgehalten, ſo daß die 500,000 Teufel auch
hier, wie es überall der Fall geweſen wo ſie
erſchienen ſind, der beſten Aufnahme von Seiten
aller Freunde des Witzes, der Satyre und dia
boliſcher Schönheiten ſich zu erfreuen haben
werden.

7

Die Stimme
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